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Neuer stellvertretender Vorsitzender 
und neue Satzung

mig zum Stellvertreter von Kaspar Dick gewählt. Bernd Wirtz hat schon einige Zeit die Vorstandsarbeit als Bei-sitzer begleitet. Ebenso ein-stimmig wurde Ralf Rog-gendorf als Schriftführer in seinem Amt bestätigt. Eben-falls einstimmig wurden Waltraud Schmitz und Karl-Heinz Neunzig als Beisitzer in ihren A� mtern bestätigt. Mit ebenfalls einstimmigen Votum wurde Paul-Reiner Weißenberg als Beisitzer gewählt, seine Expertise geht dem Vorstand somit nicht verloren. Im An-schluss an die Wahlen wur-de der Hauptpunkt des Abends, die Anpassungen in der Satzung diskutiert, die nach ausführlicher Diskus-sion mit großer Mehrheit beschlossen wurden. Wei-ßenberg konnte dann zum Thema Schule berichten, dass Dank des beharrlichen Einsatzes des BV die neuen Schulcontainer nun endlich stehen und hoffentlich mit einer Inbetriebnahme bis zum Jahresende zu rechnen ist. Er zitierte hierbei aus ei-nem Schreiben der Schullei-tungen. Wie die Redaktion der WoNa allerdings zwi-schenzeitlich erfahren hat, scheint sich die Eröffnung wegen gefundener Schads-toffe noch zu verzögern. Passend zum Thema berich-tete David Jungk von der El-terninitiative „Sicherer Schulweg“ von den Be-mühungen, in Gesprächen mit der Stadtverwaltung Köln, der Polizei und der KVB, aber auch auf Eltern-abenden die Sicherheit auf dem Schulweg zu den bei-den Grundschulen zu ver-bessern. Ganz besonders im 

A uf der Jahreshaupt-versammlung des Bürgervereins konnte Kaspar Dick zahlrei-che Mitglieder des BV be-grüßen. Nach den Formali-en trug traditionell der stellvertretende Vorsitzen-de des BV, Paul-Reiner Wei-ßenberg, den Jahresbericht vor, in dem neben den Fix-punkten Kirmes, Weih-nachtsbaumaufstellung und Weihnachtsmarkt insbeson-dere die Themen Schule und Kitas, Verkehrssituati-on im Ort, geplante Sanie-rung der B9, Gespräche mit der örtlichen Industrie so-wie die weiter positive Ent-wicklung der Worringer Nachrichten breiten Raum einnahmen. Der Weih-nachtsbaum konnte mit Hil-fe einer großzügigen Spen-de der Raiffeisenbank Fre-chen Hürth und der Firma Ineos gekauft werden. Diese Spende reichte ebenfalls für neue Weihnachtsbaumku-geln.Nachdem Kassierer Detlef Friesenhahn gute Nachrich-ten auch zur Kassenlage verkünden konnte, standen Neuwahlen an. Der langjäh-rige stellvertretende Vorsit-zende Paul-Reiner Weißen-berg kandidierte nicht mehr für dieses Amt. Kaspar Dick dankte ihm im Namen des Vorstandes, besonders aber persönlich, sehr herzlich für seine engagierte, kompe-tente und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Er hob hierbei besonders die The-men Schulen, Kitas und sei-ne Rolle als Ansprechpart-ner der örtlichen Industrie hervor. An seiner Stelle wurde Bernd Wirtz einstim-

Fokus steht dabei auch die Problematik der sogenann-ten „Elterntaxis“, aber auch generell die Geschwindig-keit im Umfeld der Schulen. Hierzu wurde von der Initi-ative gemeinsam mit dem BV die Geschwindigkeits-Messtafel aufgehangen. Die Ergebnisse sind in dieser Ausgabe der WoNa ausführ-lich dargestellt und werden für die weitere Arbeit der Initiative in den Gesprächen verwendet. Die Initiative wird sich auch gemeinsam mit dem BV um die Ver-kehrssituation an den Schulcontainern an der Bol-ligstraße kümmern. Im An-schluss daran informierte 

Hans-Bernd Nolden über die Aktivitäten des Bürger-büros mit seinen Projekten Zeitschenker und Repair-Café. Entsprechende Bro-schüren lagen aus. Zum Schluss informierten A. Zimmer und S. Lehmann über das von ihnen ins Le-ben gerufene Projekt Demo-kratie wagen. Hierzu gibt es noch eine gesonderte Be-richterstattung in den WoNa. Bevor Kaspar Dick die Teilnehmer der Ver-sammlung in den restlichen Abend entließ, wurden noch die Gewinner der Wer-beaktion zur Gewinnung von Neumitgliedern gezo-gen.

Jahreshauptversammlung des Bürgervereins
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„In Düsseldorf auf den Spuren 
der Schlacht bei Worringen“D er Aus�lug des Bür-gervereins ging am 07. September über den Altbier-A� quator nach Düsseldorf. Die Füh-rer des Stadtmuseums er-warteten uns, um uns vom Aufstieg eines kleinen Dorfes an der Düssel hin zur heutigen Landes-hauptstadt zu berichten.Was geschah am 5. Juni 1288? In der Schlacht bei Worringen ging es um die Erbfolge im Herzogtum Limburg, um die sich der Graf von Luxemburg und der Herzog von Brabant stritten. Der Erzbischof als Stadthalter Kölns, 

Siegfried von Westerburg, stellte sich auf die Seite der Luxemburger. Die Köl-ner Bürger hatten ein Jahr zuvor versprochen, sich nicht seinen Gegnern an-zuschließen. Dieses Treueversprechen bra-chen sie allerdings und pro�itierten auf der Seite der Brabanter von deren Sieg über den Grafen von Luxemburg und den Köl-ner Erzbischof.Der seither gerühmte „Be-freiungskampf“ der Köl-ner Bürger gegen ihren „bösen“ Erzbischof fußte auf einem Verrat und war eher ein Ergebnis des Erb-folgekrieges zweier 

machtbesessener Ge-schlechter (so die Sicht von Historiker Carl Diet-mar).Was hat das mit Düssel-dorf zu tun? Auf der Seite der siegreichen Brabanter kämpfte auch Graf Adolf von Berg. Ihm zur Seite holte er sich u. a. Bewoh-ner eines kleinen Dorfes an der Düssel. Aus Dank-barkeit für deren Unter-stützung im Kampf gegen den Grafen von Luxem-burg und den Kölner Erz-bischof verlieh der Graf von Berg dem Dorf an der Düssel Stadtrechte. Das war die Geburtsstunde ei-nes 750jährigen Aufstie-ges hin zum Sitz der Nord-Rheinprovinz der briti-schen Besatzungszone und der späteren Ausru-fung zur Landeshaupt-stadt des heutigen Nordrhein-Westfalens. 1988 organisierten die Worringer die 700-Jahr-feier der Schlacht gemein-sam mit der Stadt Köln. Auf der Hinfahrt gab Bei-ratsmitglied KH Neunzig einen U� berblick über die Eckpunkte der 3tägigen Feier rund um den St. Tönnis Platz.In Düsseldorf wurde aus Anlass der Jahrfeier das Stadterhebungsmonu-ment 1988 eingeweiht. Es zeigt in einer Bronze-Plas-tik des Künstlers Bert Gerresheim links Darstel-lungen der Schlacht mit Rittern und Pferden im Schutz von metallenen Rüstungen und Schilden, in der Mitte die Zeichnung der Gründungsurkunde und rechts das Au�blühen 

der Stadt nach dem verlie-henen Marktrecht. Nähe-res für Interessierte unter www.�koester.de/denk-maeler/Stadterhebung/index.phpWir Worringer besuchten im Rahmen einer Stadt-führung auch das Stadter-hebungsdenkmal nach einer sehr ausschweifen-den Führung durch das Stadtmuseum, wo wir nicht nur über die Ent-wicklung Düsseldorfs aus den dör�lichen Grenzen heraus zu einer befestig-ten Stadt informiert wur-den, sondern auch über die gesamte Genealogie der herrschenden Ge-schlechter in dieser Zeit.Nach dreistündigem Vor-trag und Rundgang waren wir froh, im Brauhaus „Zum Schlüssel“ ein gutes Essen und das obergärige Schlüssel-Alt genießen zu dürfen. Den beiden Histo-rikern im Stadtmuseum gilt unser Dank und unse-re Anerkennung über die vermittelten Regentschaf-ten und Erbfolgen seit 1288. Fazit: Der Bus wurde aus der Mitgliedschaft des Bürgervereines leider nicht voll besetzt. Wir fra-gen die Mitglieder und Bürger, welches Aus-�lugsthema der Bürger-verein 2025 anbieten könnte oder ob die Zeit für gesellige Aus�lüge mit einem Bezug zum Leben im Kölner Umland vorbei ist …Anregungen bitte an Vorstandsmitglieder wei-terleiten.

Jahresaus昀氀ug Bürgerverein Worringen
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Für den Neubau einer Grundschule in 
Worringen jetzt die Weichen stellen

Bezug der Modulbauten an der Bolligstraße verschoben

I m Schulentwicklungs-plan der Stadt Köln war die Errichtung der Interimsschule Bollig-straße für den Unter-richtsbeginn 2025 / 2026 vorgesehen. Durch hart-näckiges Betreiben u.a. des Bürgervereins wurde das Projekt um ein Jahr vorgezogen. Die geplante Fertigstellung der Modul-bauten bis zum Ende der Sommerferien  2024 war aber wohl doch etwas zu "sportlich". Trotz Vergabe an einen Generalunter-nehmer verhinderte die Summe aller Unwägbar-

keiten den Bezug der Klas-senräume.Selbst nach den Herbstfe-rien konnten Lehrer:innen und Schüler:innen der ins-gesamt sechs 2. Klassen von KGS und GGS noch nicht umziehen. Die Möbel waren inzwischen zwar geliefert worden , es fehl-ten nur der gewünschte Zaun und in  einem Raum ein zusätzlicher Was-seranschluss. Entscheidend waren je-doch die zu hohen Werte der Raumluftmessungen. Solche Messungen sind 

bei der Bauabnahme durch das Aufsichtsamt obligatorisch. Die frisch verarbeiteten Materialien , insbesondere das Silikon in den Fugen , dünsteten noch zu sehr aus. Zwi-schen der Erstmessung und der Folgemessung müssen aber vier Wochen liegen. Durch gezieltes Lüften und Heizen sollen nunmehr die zur Freigabe erforderlichen Werte un-terschritten werden. Alle Beteiligten hoffen jetzt , dass einem Umzug zu den Winterferien nichts mehr entgegensteht und die ex-

trem beengten Verhältnis-se der GGS und KGS An den Kaulen zumindest für fünf bis sechs Jahre ein Ende �inden. Der Bürgerverein setzt sich bereits seit Monaten dafür ein , bei Auslaufen des Interims an der Bollig-straße eine neu gebaute Grundschule in Worringen am Start zu haben. Ver-wirklichen lassen wird sich das in dieser Zeit nach unserer Auffassung nur am Standort der ehe-maligen Hauptschule Holzheimer Weg.
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Gemeinschaft in Worringen macht´s möglichI n der letzten Ausgabe der WoNa haben wir über ein neues Ange-bot in Worringen berich-tet.Kostenlose Rikscha-Fahr-ten durch Worringen und Umgebung werden seit Mai 2024 angeboten. Die Nachfrage hat sich mitt-lerweile auf hohem Ni-veau stabilisiert und es haben sich mittlerweile 8 Rikscha-Fahrer gefunden, die ehrenamtlich Fahrten anbieten. Besonders bei Senioren sind die Fahrten beliebt. Eine der Seniorinnen hat-te bei ihrer ersten Aus-fahrt so viel Spaß, dass sie 

ihrer Tochter über-glücklich berichtete, das sei fast der schönste Tag ihres Lebens gewesen. Ein Senior, der wöchent-lich fährt, singt ge-meinsam mit „seinem“ Rikschapi-loten Karnevalslie-der, manchmal sogar unterstützt durch den eigens mitge-führten CD-Player. „Von Mai bis Mitte August sind jetzt 87 Fahrten im Fahrten-buch dokumentiert“, bilanziert der Rikscha-Ka-pitän Norbert Schiefer nach seiner Auswertung des ersten Quartals. Das ist eine stattliche Leistung 
im Vergleich zu vielen an-deren der insgesamt 26 Rikscha-Standorte in Köln. Noch hat Worringen aber keine eigene Rikscha, sie muss wöchentlich für die vier Tage extra aus Blu-menberg geholt werden. „Bei der guten Nachfrage arbeiten wir daran, eine eigene Rikscha für Wor-ringen zu bekommen“, re-sümiert Hartmut Emme vom SeniorenNetzwerk Worringen.Heute sind alle Beteiligten dankbar, dass das Laza-rushaus Köln-Blumenberg seine Rikscha großzügi-gerweise für die Worrin-ger Seniorenschaft ausleiht. „Das Ausleihen mit Holen und Bringen klappt reibungslos“, freut sich der Einrichtungsleiter Andreas Sell. „Wir machen das sehr gern und haben auch schon davon pro�i-tiert, denn wir können da-durch den digitalen Kalender der Worringer auch für unsere eigenen Planungen nutzen.“ Auch die Kreissparkasse konnte als Unterstützerin gewon-nen werden.

Interessenten an einer Fahrt in Worringen rufen von 10.00 bis 18.00 Uhr unter Tel.: 0221 – 84631500 beim Empfang des Elisabeth von Thürin-gen Hauses an. Dort wer-den die Buchungen entgegengenommen. Spenden können überwie-sen werden auf IBAN: DE 93 3506 0190 1100 0080 13 beim Diakonisches Werk Köln und Region mit Angabe des Spenden-zwecks „Eine Rikscha für Worringen“.Rikscha Fahrten werden dieses Jahr auch auf dem Weihnachtsmarkt angebo-ten, außerdem �indet eine Verlosung für eine Teil-nahme im Rosenmontags-zug statt.Gekauft werden können die Lose am Samstag den 30.11.2024 ab 18:00 Uhr auf dem Weihnachts-markt. Dort �indet am Sonntag gegen 17.00 auch die Ziehung durch den Weihnachtsmann statt. Der Erlös der Verlosung soll für den Kauf einer Rikscha für Worringen verwendet werden.

Rikscha-Fahrten werden stark nachgefragt

Die Organisatoren und Förderer der Rikscha Fahrten. 
Bild: Roland Meurer, „Kölner Stadt-Anzeiger“
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Mein Lieblings-FortbewegungsmittelI n dieser Ausgabe der Worringer Nachrich-ten stellt Robert He-cker, Steinmetz und Steinbildhauer, sein Lieb-lings-Fortbewegungsmit-tel vor. 
So viele Jahre habe ich 
den Unimog.Ich habe den Unimog seit Dezember 2019.
Darum habe ich den 
Unimog.Die Technik des Univer-salmotorgeräts von Mer-cedes hat mich schon im-mer fasziniert. Seit meiner Jugend schraube ich gerne an al-len möglichen Fahrzeu-gen.

Das habe ich mit dem 
Unimog erlebt.Nachdem ich den Unimog zum Expeditionsmobil umgebaut habe, sind mei-ne Frau Inge und ich zu Kurztrips an die Mosel und Urlaubsreisen in die Berge und ans Meer auf-gebrochen. 

Zu unseren schönsten Er-lebnissen gehörten die U� bernachtungen auf dem Flexenpass und an den Drei Zinnen.
Das habe ich mit dem 
Unimog noch vor.Lange Entdeckungstou-ren durch Europa.
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Schnupfverein freute sich 
über viele BesucherE ine feste Größe im Worringer Veran-staltungskalender ist an jedem 3.Wochenen-de im September die vom Schnupfverein ausgerich-tete Kirmes am St.-Tönnis- Platz.Neben den Schaustellern präsentierten sich auf dem St.-Tönnis-Platz auch Worringer Karnevalsver-

eine. „Grielächer“ und „Große KG“ und begeister-ten mit ihren Spielen und Malangeboten die Kinder. Diesmal war auch ein Stand der Lebensmittel-retter und des Heimatar-chivs präsent. Wie gewohnt versorgte der Schnupfverein die Kir-mesbesucher mit Grillgut und Rievkoche sowie 

Kölsch und alkoholfreien Getränken. Neben der kath. Kirche hatte die Kol-pingfamilie wieder ihren viel besuchten Weinstand aufgebaut. Die wieder ins Programm aufgenomme-nen Zwiebelkuchen und der Federweißer am Frei-tagabend wurden gut von den Gästen angenommen“, erklärte Tanja Schmidt.Of�iziell eröffnet wurde die Kirmes am Freitag-abend mit dem Aufzug vom Tambourchor, dem Vorsitzenden des Bürger-vereins Kaspar Dick mit dem Zacheies im Gefolge sowie Andrea Jansen und ihren Mitstreiter vom Schnupfverein, die das längste Brot von Worrin-gen vom Schüler zum St. Tönnisplatz trugen.Auf dem St.Tönnisplatz musste Dick dann die Ge-nehmigung zum Feiern dem Kirmespatron „Zacheies“ abringen. Das war nicht einfach, da der Zacheies einiges zu me-ckern hatte. So kritisierte er den Zustand der B9 und den Sanierungsstau bei der SG am Erdweg, wo ne-ben den überalterten Sa-nitäranlagen auch das Hallendach seit mehreren Monaten un-dicht ist. Auch ärgert ihn die Grundschulsi-tuation in Worringen und Roggen-dorf/Thenho-ven und er er-klärte, dass die provisori-sche Schule an 

der Bolligstraße nicht aus-reicht. Er hat Dick und dem Bürgerverein das Versprechen abgehandelt, dass der Bürgerverein sich für eine neue Grund-schule in Worringen ein-setzt und dafür, dass die alte Hauptschule am Holz-heimer Weg endlich abge-rissen wird.Danach konnte Dick ihn umstimmen mit dem Hin-weis auf die bevorstehen-de Einweihung der neuen Rettungswache. Milde ge-stimmt erteilte der Zacheies unter dem Ap-plaus der Besucher seine Genehmigung und das bunte Kirmestreiben konnte seinen Lauf neh-men.Eine Attraktion war wie im letzten Jahr die von der Kreissparkasse am Sonn-tag ausgerichteten Spiele, die wieder von vielen Ver-einen begeistert absol-viert wurden und für gute Stimmung auf dem Kir-mesplatz sorgten.Die Kirmes war an allen Tagen gut besucht und überaus friedlich, so dass unser Kirmespatron bei der Verabschiedung am Montagabend gegen 21:00 Uhr eine Wiederholung im nächsten Jahr in Aussicht gestellt hat. „Mein Dank gilt allen Anwohnern, dass wir immer wieder will-kommen sind mit unserer Kirmes“, erklärt die Vorsit-zende des Schnupfvereins Andrea Jansen. 

Kirmes em Dörp

Wieder viel los an der Bierbud
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I m September feierte die Dramatische Verei-nigung e.V. Köln-Wor-ringen die Premiere des Stücks „Der Vorname“ – eine bissige Komödie der französischen Autoren Matthieu Delaporte und Alexandre de la Patellière, die 2010 in Paris uraufge-führt wurde und mit einem geschickt inszenierten Wechsel aus Lachen und Nachdenken das Publikum in Bann zog. Eine Einla-dung zum zwanglos ge-mütlichen Abendessen un-ter Verwandten und engen Freunden, was kann da schiefgehen?Doch der Abend nimmt eine unerwartete Wen-dung, als die Frage nach dem Vornamen des unge-

borenen Sohnes von Vin-cent und Anna, wunderbar gespielt von Fabian Michel und Anne Krücken, auf-taucht. Provokativ enthüllt Vincent, dass das Kind Adolf heißen soll, worauf sich hitzige Diskussionen entfalten, die immer wie-der neue versteckte Ab-gründe und Brüche zwi-schen den Familienmitglie-dern und Claude, dem Freund, wunderbar ambi-valent gespielt von Michael Ligocki, enthüllen. Eitelkei-ten und alte Verletzungen machen sich in bissigen Kommentaren und Diskus-sionen Luft.Die Darsteller und Darstel-lerinnen, allen voran Sabi-ne Ligocki in der Rolle der 

Elisabeth verstan-den es, die Zuschau-er in das emotionale Chaos dieses Abends zu entfüh-ren. Die Inszenie-rung unter der Re-gie von Thomas Lutz und Nicolai Hoffmann zeigte sich mitreißend, witzig und pointiert. Auch wenn „Der Vorname“ nicht das klassi-sche Lustspiel war, das vie-le Theaterbesucher in Worringen gewohnt sind, schaffte es das Stück, nicht nur für lautes Lachen, son-dern auch für nachdenkli-che Momente zu sorgen. Der Amateurtheaterverein zeigt sich stolz, diese zeit-genössische Komödie end-

lich auf die Bühne ge-bracht zu haben, stand sie doch schon lange auf der Wunschliste des Vereins. Und die Zuschauer erleb-ten und honorierten ent-sprechend bei jeder der Aufführungen großartige Leistungen, die weit über das Niveau eines Laienthe-aters hinausgehen.

Mit Namen ist das so eine Sache…
Premiere des Theaterstücks „Der Vorname“ begeisterte

Starke Au昀昀ührung der 
Dramatischen Vereinigung
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Alles wie immer? Oder doch nicht?U nser neuer Prinz Peter V. (Peter Schmidt) kommt aus der „Grossen Karnevalsgesellschaft“. Die Ver-einsfarben sind hier rot/weiß. Er ist 5x11 Jahre alt. Von Beruf ist er Lehrer am Gymnasium Köln-Pesch. Sein Prinzenmotto lautet: 
„Dat kann mer in der Schull nit liere - 

wie mir he Fastelovend �iere“Verliebt hat er sich vor langer Zeit in seine Frau Tanja. Hier gab es nur ein kleines Problem: Sie gehört einem an-deren Karnevalsverein, der KG Immerfroh, an und ist dort auch heute noch aktiv. So ergibt sich im Hause Schmidt eine Rot - Grüne – Karnevalskoa-lition. Wobei der Prinz in der Minderheit ist, denn seine Töchter Johanna und Franziska gehören auch zur Immerfroh-fraktion. Peters zweites großes Hobby neben dem Kar-neval ist der Fußball. Er war in seinen früheren Jahren ein begnadeter Fußballer, der es bis in Landesligamannschaften geschafft hat. Hier kommt ihm eine seiner, nicht immer besten Eigenschaften zugute: Er kann nur sehr schlecht verlieren, was schon so man-cher Spielpartner erleben musste.Was viele nicht wissen, Peter ist schon viele Jahre Redak-teur dieser Zeitung. Zuständig ist er für das Thema „Lieb-lings …“ , früher Plätze , heute Fahrzeuge.Daher haben wir ihn nach seinen LIEBLINGS-…. Gefragt und interessante Antworten bekommen:Lieblingsfarbe - blau / Lieblingsauto - Ford-Mustang /Lieblingsfußballverein - Borussia Dortmund /Lieblingseis - Amarena-Kirsch / Lieblingsurlaubsort - Tirol (O� sterreich) / Lieblingsfernsehsender - Arte /Lieblingssportler- Franz Beckenbauer / Lieblingsessen - Sauerbraten mit Knödeln oder Kartoffelklößen und Rotkohl / Lieblingsgetränk - Gösser Radler /Lieblingsmusiker - Jim Morrison / Lieblingsunterrichts-fach – Deutsch / Lieblingsblume -Edelweiß /Lieblingskarnevalslied - „Och, wat wor dat fröher schön doch en Colonia“ / Lieblingskuchen - Buttercreme-Torte /Lieblingsautor - Georg Büchner / Lieblingskarnevalskos-tüm – Hänneschen / Lieblingsbuch - Der Name der Rose /

Lieblingsstadt - Barcelona / Lieblingssüßigkeit - Nougat-Schokolade / Lieblingsschauspieler - Jack Lemmon / Lieb-lingsbüttenredner - De doof Nuss (Hans Hachenberg) & Colonia Duett (Hans Süper und Hans Zimmermann)

Bei der Vorstellung des Prinzen und seines Hofstaats auf der 11.11.- Feier des Festkomitees erlebten wir dann eine kleine U� berraschung. In seinem Hofstaat be�inden sich nur zwei Hofdamen (Silke Jansen und Selina Schindler). Dann kommt aber die Neuerung: Es gibt auch zwei Ho�herren (Florian Hecker und Jan Schindler). Peter sorgt also für ein wenig Geschlechterausgleich im Hofstaat.Aus dem von Marietta Wirtz gesungenen Prinzenschlager konnten wir entnehmen, dass das Singen nicht zu den Stärken unseres Prinzen gehört. Er gehört der Reserve des Funkenkorps an, wobei er immer Mal wieder auf der Bühne zu erleben ist. Nach der ersten Vorstellung haben wir das Gefühl, dieser Prinz ist noch für viele U� berraschungen gut. Dazu passt auch eine kleine Geschichte. Es gibt schon seit 5 Jahren Bilder von Peter in „Halbem Prinzenornat“. Warum, sei hier unerwähnt. Diese Geschichte �inden Sie im Fest-heft der Prinzenge-sellschaft, welches gegen eine kleine Spende an den Haustüren verteilt wird. Seien Sie neu-gierig. Wir wünschen Prinz Peter V. alles Gute und vill Spaß an d´r Freud in sei-nem Prinzenjahr.

Unser neuer Prinz Peter V. – „Der Lieblingsprinz“

Unser Prinz als „Geißenpeter“ 
im Kinderzug

Die Prinzenfamilie im Jahr 2008

Die Karnevalkoalition Peter und 
Tanja Schmidt



3/2024 WORRINGER NACHRICHTEN 11

N ach dem Sommer-stück ist vor dem Familienstück: Seit einigen Wochen laufen die Proben für das nächste Fa-milienstück bereits auf Hochtouren. Dieses Mal könnte das Stück aktueller nicht sein, denn auf die Bühne des Worringer Ver-einshauses kommt "Die Schule der magischen Tie-re". Die Regisseurinnen Kathrin Haupt und Elke Neubersch haben bei ihrem Regiedebüt alle Hände voll zu tun, die über 20-köp�ige Nach-wuchsschauspielercrew zu bändigen. Doch sie sind zuversichtlich, dass so-

wohl die kleinen als auch die großen Zuschauer auf ihre Kosten kommen wer-den. Aufführungstermine sind am 29. & 30. März sowie am 5. und 6. April 2025, jeweils um 15 Uhr. Beson-ders bemerkenswert: Am 30. März wird die Vorstel-lung zusätzlich von Gebär-dendolmetschern beglei-tet. Karten gibt es ab Fe-bruar im Kiosk Adam oder online zu kaufen. Für mehr Infos und Einblicke sollten Interessierte dem Instagram-Pro�il der Dra-matischen Vereinigung folgen. 

U ber Nachwuchs-probleme auf der Bühne braucht sich die Dramatische keine Sorgen zu machen. Doch Backstage gibt es Personalprobleme: Tech-nikaf�ine Damen, Herren und Jugendliche werden dringend gesucht. „Ob Licht oder Ton, beides ist entscheidend für das Ge-lingen eines Theater-stücks. Genau hier brau-chen wir Unterstützung,“ heißt es von den Verant-wortlichen. Wer also lie-ber hinter den Kulissen als auf der Bühne aktiv sein möchte, darf sich 

sehr gerne melden. Auch beim Bühnenbau werden immer begabte Hände ge-braucht. Wer Interesse hat, kann sich entweder via Insta-gram oder per E-Mail un-ter vorstand@dramati-sche.de melden. Die Dra-matische sind ein toller Verein, in dem es Spaß macht, mitzumachen. 

Ein absoluter Superhit 
für Kids

Ein Aufruf an die 
Bevölkerung

Dramatische Neuigkeiten

. .
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Sanierungsprojekt geht weiter
Wat passeet dann do om Maat?I m Juni 2022 berichte-ten wir in der WoNa über die Pläne eines sanierungserfahrenen In-vestors, die Bebauung auf der Alten Neusser Landstr. vom ehemaligen griechi-schen Restaurant „Zum Markt“ bis hin zu Theo Schiefers „Burghof“ zu mo-dernisieren. Bisher entstand auf dem Grundstück neben der al-

ten St.-Pankratius-Kirche und späteren Mädchen-Schule mit der Nr. 266a ein Wohnhaus mit sechs Woh-nungen und 11 Stellplät-zen.

Gegenüber wurde hinter den denkmalgeschützten Häusern fünf Stadthäuser mit sieben Stellplätzen er-richtet. Der Investor hat somit bis-her seine Pläne verwirkli-chen können. Allerdings gestaltet sich die Planung für die Häuserfront 239-251 wegen des zu beach-tenden Denkmalschutzes nicht ganz so einfach. Im 

Inneren der Gebäude sol-len Wohnungen entstehen, die den heutigen Anforde-rungen entsprechen. Erste Entkernungsarbeiten im Burghof laufen. Die Fassa-

den werden fachgerecht aufgearbeitet und das his-torische Bild bleibt erhal-ten.Nach Abschluss der Pla-nung beginnen die Bauar-beiten im Haus Nr. 245/47 voraussichtlich im 1. Quar-tal 2025. Um 1839 befand sich im Gebäude 247 eine Brauerei mit Schankwirt-schaft von Wilhelm Ba-chem, ab 1853 von Hein-rich Hilden. Die Kupferkes-sel wurden im 2. Weltkrieg für die Rüstung beschlag-nahmt, so dass die Braue-rei den Betrieb einstellte. Ein Foto vom Rosenmon-

tagszug 1948 zeigte ein Werbeschild „Aktien Brau-erei Dormagen“. Ein späte-res Foto der 1950er Jahre lässt mit dem Schriftzug „Schlegel Pilsner“ (aus Bo-chum) vermuten, dass es noch Bier im Hausverkauf gab. Der Grieche „Zum Markt“ war ab ca. 1980 eine be-liebte Gastronomieadresse. Bereits 1875 existierte dort eine Gastwirtschaft von Peter und Hermann Rasky mit vielen Nachfol-gern bis 1980.Ab 1967 haben in der Gast-stätte „Burghof“ bei Theo Schiefer Generationen von Worringern Familienfeste und Karneval gefeiert. Von 1928 – 1961 befand sich dort die Kreissparkasse. Von einem Tunnel aus den Kellern hin zum Rheinufer wird berichtet. Da bemüht sich der Bürgerverein um nähere Informationen durch die Denkmalschüt-zer für einen späteren Be-richt. Der Bürgerverein verfolgt die weitere Bau-entwicklung und ist ge-spannt, was sich noch so alles tut. Dem Investor sei bereits jetzt gedankt für die Sanierung der in die Jahre gekommenen Häu-serzeile. 

Häuser 239- 251: Hier wurde gerade mit der 
Kernsanierung begonnen

Fertiggestellte Stadthäuser hinterm „Griechen“
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Theresa Pulera-Rösgen erhält 
Verdienstorden

Vater ehrt die eigene Tochter

I m Jahr 2004 berichte-ten die Worringer Nachrichten über die Ordensübergabe an Elio Pulera. Jetzt 20 Jahre später er-hielt ein weiteres Famili-enmitglied den Orden „Stella der Arbeit“.

Dieser Orden wird an ver-diente Italiener*innen ausgegeben, die sich be-sonders in der Arbeitswelt hervorgetan haben. Dazu zählt unter anderem eine ununterbrochene 25-jährige Berufstätigkeit.
Alle Ausgaben der
Worringer Nachrichten

Der deutsche Ableger des „Konsulats der Meister der Arbeit“ wird von Elio Pulera geführt, liegt also in Worringen. So kommt es zustande, dass der Vater seiner 
Tochter den Orden über-geben konnte. Als kleines i-Tüpfelchen im Nachhin-ein ergab sich danach noch ein Empfang und ein Abendessen in Köln mit dem Präsidenten Italiens 

Mattarella und des Bun-despräsidenten Steinmei-er.Der Bürgerverein gratu-liert Therasa Pulera-Rös-gen zu ihrer Auszeich-nung.

Der stolze Vater Elio Pulera 
steckt seiner Tochter Theresa 
Pulera-Rösgen den Orden an
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Qigong und Meditation in WorringenJ asmin Schwarz, aus-gebildete Physiothe-rapeutin und Qigong-Lehrerin aus Worringen bietet seit einiger Zeit donnerstags an der evan-gelischen Kirche Kurse in Qigong, die sich an Men-schen mit keiner oder we-nig Vorerfahrung richten. Wir baten Frau Schwarz, uns mehr über diese asia-tische Bewegungstechnik zu erzählen.
Qigong kurz erklärtViele haben schon von der „asiatischen Gymnastik“, die Menschen in China bis ins hohe Alter praktizie-ren, gehört. Inzwischen sind Qigongkurse auch bei uns populär. Qigong ist ein Bestandteil der Tradi-tionell Chinesischen Me-

dizin. Nach chinesischer Vorstellung �ließt die Le-bensenergie Qi durch den Körper und versorgt ihn. Fehlt Qi, sind wir er-schöpft und müde. Ist Qi gestaut, entstehen Blocka-den. Durch Qigongübun-gen regen wir den Qi-Fluss an und bringen den Körper ins Gleichgewicht.
In der PraxisStellen Sie sich Qigong wie einen Tanz vor: An-mutig und kraftvoll, gleichzeitig weich bis be-ruhigend. Die langsamen Bewegungen bringen un-sere Aufmerksamkeit ganz in den Körper. Wir werden uns unserer Schwachstellen bewusst und können früh darauf einwirken. Ein zusätzli-

cher Nebeneffekt: Die Ge-danken kommen zur Ruhe! Im Gegensatz zum Yoga �indet die U� bungseinheit im Stehen statt; bei Ein-schränkungen alternativ im Sitzen. Inspirations-quelle für alle U� bungen sind Tier- und Naturer-scheinungen. Die Bewe-gungen sind �ließend und rhythmisch, bewegen da-bei immer den ganzen Körper. Haltungs- und Atemarbeit sind ein wich-tiger Bestandteil. Wir ler-nen, unsere Kräfte spar-sam aber ef�izient einzu-setzen. 
Senioren-QigongNicht nur Anfänger kom-men donnerstags ab 09.00 Uhr in den Qigong-

Genuss. Ebenso pro�itie-ren Senioren ab 10.45 Uhr von den U� bungen! Es ist toll, die kleinen Erfolge der Teilnehmer hinsicht-lich Beweglichkeit, Stand-festigkeit oder verbesser-ter Konzentration nach kurzer Zeit zu bemerken. Für mehr Informationen: www.kraftvoninnen.de Schnupperstunde verein-baren: 0177 5210054

Qigong. Bild: Vanessa Müsch
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„Rhine-Clean-UP auch in WorringenN achdem die BI im Frühjahr den Bür-gerverein bei der Aktion „Worringen putzt sich“ beim Müllsammeln unterstützt hatte, konnte sie nun zum zweiten Mal in diesem Jahr zur Müll-sammlung aufrufen. Bei ihrer eigenen Veran-staltung am Samstag, den 14.09.2024, wurde im Rahmen der bundeswei-ten Aktion „Rhine Clean UP im Naturschutzgebiet Rheinaue in Worringen das Rheinufer vom Was-serturm bis nach Langel vom Müll befreit. Dem Aufruf der BI sind viele kleine und große Helferinnen und Helfer 

gefolgt, Gut ausgerüstet durch die BI zogen die Helfer zum Müllsammeln am Rheinufer los.Gesammelt wurden ca.1,5 Tonnen Müll, die von der AWB abgeholt wurden. Die WoNa hat mit dem jungen Müllsammler Jo-nas Kordas über seine 

Motivation gespro-chen.
WoNa: Warum hast 
du mitgemacht?Jonas: Mein Opa hat mich gefragt, ob ich mit ihm Müll am Rhein sammeln gehe.
Was hast du alles 

gefunden? Glas und Plastik�laschen, Zigarettenstummel, ein großes Plakat aus Pappe, Papierreste und alte Ta-schentücher, viele Bier�la-schen, Glasscherben und Kronkorken. Wir haben 2 Säcke voll gesammelt.
Hat es dir gefallen?Es hat Spaß gemacht und 

am Ende war ich ganz verschwitzt. Zum Ab-schluss habe ich von der BI noch Gummibärchen bekommen. Nächstes Jahr werde ich wieder mit sammeln gehen und meinen Bruder mitbrin-gen.Die „BI Unser Worringen“ wird im nächsten Jahr wieder für Worringen beim großen deutsch-landweiten „Rhine Clean UP“ am 13.September 2025 mitmachen.Die Worringer Nachrich-ten danken der BI für ihre ehrenamtliche Tätigkeit zum Wohle der Worrin-ger Bürger.

Bürgerinitiative (BI) „Unser Worringen“ wieder aktiv

So schön kann es am Rhein sein nach 
einer Rheinreinigung



16 ROGGENDORF/THENHOVEN 3/2024

Kölsche Andacht, Eisstockschießturnier und 
ein buntes RahmenprogrammF ür den traditionel-len Weihnachts-markt in Roggen-dorf/Thenhoven am 29. & 30.November 2024 laufen die Vorbereitungen auf Hochtouren. Wir würden uns sehr freu-en, euch als unsere Gäste begrüßen zu dürfen. Auf euch wartet ein um-fangreiches Programm. Auftakt bildet am 29. No-

vember ab 17.00 Uhr er-neut die Kölsche Andacht in der Kirche „St. Johann-Baptist“ mit dem Präsi-denten des Festkomitee Worringer Karneval von 1886 e.V. Dr. Holger Mie-bach, bereichert durch die musikalische Begleitung der Chorfamilie „Cäcilia“. Thema der Andacht ist dieses Jahr „Hee ben ich Zohus“. Im Anschluss spie-len Worringer und Delho-

vener Vereine das Eis-stockschießturnier aus. Am Samstag beginnt der Weihnachtsmarkt um 14.30 Uhr mit dem Eis-stockschießturnier Rog-gendorf/Thenhovener Vereine. Teilnehmen werden u.a. die „Hubertus Schneeha-sen“, „Powerpuff Girls“, „The Curling Devils“, „Pin Mels“, „Curl´lognies“ und 

„Die Eisbrecher“. Dies sind nur einige kreative Ver-einsnamen, die bereits vorab für Unterhaltung sorgen.Auch dieses Jahr wird es wieder einen Wanderpo-kal für den Turniersieger von Freitag und Samstag geben.Darbietungen des Spiel-mannszug Köln RoThe 2014 sowie die Kinder-garten- und Schul-kinder des Ortes, Clown Daniel, das „Bläserquintett“, Volker Dahmen (Sänger der „Alt-reucher“ aus Dor-magen), die Zum-ba Tänzer sowie die Ermittlung des Weihnachtsmarkt-prinz*essin run-den das Pro-gramm ab. Zusätz-lich werden der Nikolaus sowie ein Engel den Weih-nachtsmarkt besu-chen.Weitere Infos über den genauen Ab-lauf der Veranstal-tung werden Ih-nen noch mit ei-nem Flyer in ihrem Brie�kasten übermittelt. Der Erlös des letztjährigen Weihnachtsmark-tes ging an die Ortsvereine, die den Bürgerverein seit Jahren schon unterstützen.

Weihnachtsmarkt am 29. & 30. November 2024 
in Roggendorf/Thenhoven
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„Wat kann ich för üch dun?“N ach 1 ½ Jahren Re-cherche ist unser 3. Buch fertig ge-stellt.Der Titel „Wat kann ich för üch dun? - Geschichten des handwerklichen, ge-schäftlichen und sozialen Lebens aus Roggendorf/Thenhoven“ lässt schon erahnen, dass der Leser auf viel Nostalgie stoßen wird. Auch diesmal lassen wir den Blick von der Vergan-genheit bis zur Gegenwart unseres Ortes schweifen und starten bei der Spu-rensuche bei ehemaligen Geschäften, Handwerks-betrieben und Freibe-ru�lern, die unser dör�liches Leben in schwierigen Zeiten ge-prägt und bis heute wei-terentwickelt haben.Bei der Zeitreise in die Vergangenheit liefern Er-zählungen der Zeitzeugen Einblicke in die Kriegs- und Nachkriegszeit, aber auch veraltete Bahnberufe und einige ehemalige Dorfpolizisten �inden Er-wähnung. Zahlreiche Interviews so-wie Fotos von ehemaligen und heutigen Betriebsin-habern, ihren Kindern, En-keln oder Bekannten dienten uns als For-schungsgrundlage, um diese Zeitepoche lebendig zu halten.
René Jäger und 
Agnes Esser

Vorbestellungen ab heu-
te bei René Jäger 
(0178-7268760)

Geschichten des handwerklichen, geschäftlichen und 
sozialen Lebens aus Roggendorf/Thenhoven
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Schule Gutnickstraße vor 
großen HerausforderungenW ie bereits seit ei-nigen Jahren be-kannt ist, be-nötigt die KGS Gutnickstra-ße mehr Räume, um die Versorgung mit Grund-schulplätzen für alle Rog-gendorf/Thenhovener Schüler/innen sicherzustel-len. Die Stadt hat es nach mehreren Vorgesprächen und einer Planungs- und Umsetzungszeit von zwei Jahren geschafft, einen ers-ten Schritt für die Sicher-stellung der Beschulung der Kinder vor Ort zu ma-chen. Auf dem ehemaligen Parkplatz am Fortuinweg wurde ein Container aufge-stellt, in dem sich 4 zusätz-liche Klassenräume und mehrere OGS-Räume, Wirt-schaftsräume und auch ein kleines Lehrerzimmer so-wie ein Raum für Elternge-spräche be�inden. Die Räu-me sollen noch in diesem Jahr von 3 Klassen und der OGS bezogen werden. Da-durch ergibt sich im Haupt-gebäude die Möglichkeit, wieder die so wichtigen Förderräume und zusätzli-che Räume für Elternge-spräche einzurichten, so dass der jahrelange Platz-mangel zumindest zu-nächst behoben ist. Auch die so beliebte „Schmöker-stube“ in der die Kinder Bücher lesen und ausleihen können wird dann wieder eingerichtet. Gleichzeitig zum Au�bau der Container haben die Vorbereitungsmaßnahmen für die Erweiterung des Stammgebäudes begonnen. Dazu wird zunächst der Spielplatz vor der Schule so umgebaut, dass dieser für 

die nächsten Jahre als Pausenhof ge-nutzt werden kann. Denn der ei-gentliche Schulhof wird benötigt, um dort Fahrzeuge und Baumaterial zu deponieren. Der Spielplatz wird dann bis 16 Uhr nur für die Kinder der Schule nutzbar sein.Als nächstes muss der ehemalige Kin-dergarten Gutnick-straße abgerissen werden, da bis zu diesem Gelände der Schulanbau reichen wird. Gleichzeitig wer-den alle Sicher-heitsmaßnahmen vorbereitet, wie zum Beispiel Fluchtwege neu eingerichtet, und ein Sammelplatz, der vorgeschrie-ben ist für eine eventuelle Evaku-ierungsmaßnah-me, gebaut wird. Im Erweiterungsbau wer-den Klassenräume, OGS-Räume und eine Mensa ein-gerichtet. Die Küche wird für die Vielzahl der OGS-Kinder erweitert. Der Haupteingang in das Schul-gebäude wird verlagert. Es entsteht eine Aula auf dem bisherigen Fußballplatz. Die Schule kann dann 3-zügig geführt werden.Alle Vorgaben, z.B. genug Platz für die Kinder auf dem Schulgelände, werden 

eingehalten, auch bei voller Auslastung.Selbstverständlich wird dies alles nicht ohne Beein-trächtigung des Schulle-bens erfolgen. Allein die Tatsache, dass es dann min-destens 2 Jahre lang keinen Pausenhof direkt an der Schule geben wird, ist für die Kinder und auch das Personal eine große Her-ausforderung. Schulfeste können nicht mehr auf dem Schulhof statt�inden, und 

auch der Martinszug wird im Jahr 2025 nicht mehr auf dem Schulgelände en-den können.Dennoch freuen sich alle Mitarbeiter, und sicher auch viele Bewohner von Roggendorf/Thenhoven, dass der Ausbau nun end-lich startet und wir viel-leicht in 2 bis 3 Jahren kei-ne Not mehr haben wer-den, in welchen Räumen die Kinder beschult werden können.

Container und Erweiterungsbau
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Das Wandern ist des Löhrs LustM ein Name ist Tim Löhr, bin 32 Jahre jung und wohne in Thenhoven. Mein bevorzug-tes Hobby ist seit 2 Jahren das Extremwandern. Ich bin schon immer gerne zu Fuß gegangen. In meiner Schul-zeit, wenn der Bus mal aus-�iel, bin ich zu Fuß nach Hause gegangen.Durch Zufall bin ich bei You-Tube auf einen Extremwan-derer aufmerksam gewor-den und verfolge seitdem seinen Kanal. Dieser unter-nimmt u.a. Märsche von Köln nach Venlo. Ich wollte dies dann auch mal auspro-bieren und habe mit 10 Ki-lometern angefangen. Im Laufe der Zeit habe ich die Distanzen stetig erhöht. Meine Bestmarke liegt aktu-ell bei 165 Kilometern. Die-se habe ich auf dem Köln 

Pfad absolviert, einem Wan-derweg, der rund um Köln führt. Auf diesem �indet all-jährlich auch das Event „Köln Pfad Ultrawandern“ statt, an dem ich 2025 auch wieder teilnehme. Nach kurzer Zeit bin ich auf ver-schiedene Marschveranstal-tungen aufmerksam gewor-den, wie z.B. Mammut-marsch und Megamarsch. Seit 2023 nehme ich regel-mäßig an diesen Veranstal-tungen teil. Es haben sich schon einige Bekannt- bzw. Freundschaften entwickelt. Mit ein paar Leuten habe ich einen engeren Kontakt und man trifft sich zu ge-meinsamen Wanderungen. Ich bereite mich mit Trai-ningsrunden zwischen 10 und 30 Kilometern vor, so dass ich kontinuierlich im Lauf bleibe. Am Abend vor 

einer Marschveranstaltung nehme ich viele Kohlenhy-drate zu mir, wie z.B. Nu-deln und Kartoffeln. Wäh-rend des Marsches gibt es mehrere Verp�legungspos-ten. Ich esse dann in der Re-gel nur Kleinigkeiten, wie z.B. Obst und Müsliriegel. Zwischendurch kommen auch mal Bekannte an die Strecke, die einen mit Ge-tränken und Snacks überra-schen. Im Verlauf des Mar-sches trifft man immer wie-der die anderen Teilnehmer und man unterhält sich kurz. Wenn die Geschwin-digkeit passt, legt man auch etliche Kilometer gemein-sam zurück. Die letzten ca. 5 Kilometer sind sehr zäh und ich gucke ständig auf die Uhr. Die üblichen Distanzen sind 50 und 100 Kilometer, für die man 12 bzw. 24 

Stunden Zeit hat. Wenn man etwas länger braucht, be-kommt man trotzdem eine Medaille und Urkunde. Die-se Veranstaltungen sind kein Wettkampf. Der Ziel-einlauf, wenn man mit Ap-plaus usw. empfangen wird, ist das große Highlight des Marsches.Inspiriert durch den an-fangs erwähnten YouTube-Kanal, habe ich 2022 mei-nen eigenen mit dem Na-men „WanderTim“ erstellt. Dort lade ich Videos von meinen Touren und Extrem-märschen hoch. Aktuelles Ziel ist es, die 200 Abonnen-ten zu erreichen, um dann einen 200 Kilometer- Abon-nenten-Marsch anzutreten.

Tim´s Bestmarke liegt aktuell bei 165 Kilometern
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INSIDE
SG

Schwimmen

Sportgemeinschaft 
aktiv unterwegsL iebe Leserinnen und Leser der Worringer Nachrichten und SG Inside.Sport ist eine körperliche Aktivität, die in Form von Wettkämpfen, U� bungen oder Spielen ausgeübt wird und darauf abzielt, die körperliche Fitness, die Ausdauer und die mo-torischen Fähigkeiten zu verbessern. Dabei werden verschiede-ne Disziplinen wie Basket-ball, Badminton, Fußball, Turnen, Schwimmen prak-tiziert, um nur ein paar Sportangebote zu nennen. Sport dient nicht nur der körperlichen Gesundheit, sondern auch der menta-len Stärkung und dem so-zialen Miteinander. Durch regelmäßiges Training und den Wettbewerb mit anderen Sportlern können 

Rücken, Brust und Frei-stil) und hatten die Mög-lichkeit, sich für das Finale ab 22 Uhr im Flut-licht zu quali�izieren. Kas-triot Veliji (Jg. 2010) quali�izierte sich für das 200m Lagen Finale und belegte den 6. Platz in sei-ner Wertungsgruppe. Au-ßerdem haben Lotta Leufgen (Jg. 2007) und Isabella Kauffmann (Jg. 2012) jeweils einen Prämienlauf gewonnen und durften sich auf eine Prämie freuen! Ein gelun-gener Saisonabschluss für 

D ie Wettkampf-mannschaft der Abteilung Schwim-men der SG Köln-Worrin-gen e.V. startete in die Kurzbahnsaison vor den Sommerferien 2024 und das nach einem gemeinsa-men Abschluss beim Flut-lichtpokal in Oelde!Der Saisonabschluss der Langbahnsaison fand die-ses Jahr beim Flutlichtpo-kal in Oelde statt: Alle Schwimmer:innen starte-ten über die vier 50m Strecken (Schmetterling, 

die gesamte Wettkampf-mannschaft!Bereits vor den Sommer-ferien fand der erste Wett-kampf der Kurzbahnsaison in Berg-heim auf einer 25m Bahn statt. Neue Bestzeiten und zahlreiche Platzierungen wurden erschwommen, unter anderem Isabella Kauffmann (Jg. 2012) den 2. Platz über die 50m Rücken, Aurela Rusani (Jg. 2014) den 3. Platz über die 50m Rücken und Vero-nika Jochim (Jg. 2008) den 2. Platz über die 50m Brust. Außerdem belegte Maxim Groß (Jg. 2008) den 2. Platz und Wilhelm 

Jochim (Jg. 2011) den 1. Platz über die 50m Schmetterling. Bei diesem Wettkampf hat sich Kas-triot Veliji über die 100m Freistil für den Finallauf quali�iziert und hat in sei-ner Wertungsgruppe den 5. Platz belegt: Herzlichen Glückwunsch!Bevor die Trainer:innen (Henrik, Rania und So-phie) in die Sommerferien mit den Schwimmer:innen starteten, gab es einen ge-meinsamen Abschluss im Sportpark. Die Athleten und die Eltern der Wett-kampfmannschaft hatten ein U� berraschungs-Fest geplant mit gemeinsamen 

persönliche Ziele erreicht, Teamgeist gefördert und der Ehrgeiz geweckt wer-den. Sport ist somit eine wichtige Freizeitbeschäfti-gung, die Spaß macht und das allgemeine Wohlbe�in-den steigert. Sport hält aber nicht nur gesund, er kann auch gesund ma-chen. Ob Diabetes, De-pression oder Krebs: Körperliche Aktivität wird immer mehr als zusätzli-ches Heilmittel bei der Be-handlung von Krankheiten eingesetzt. In den letzten Monaten waren viele unserer Abtei-lungen sportlich unter-wegs, sei es um Wettkämpfe zu bestreiten oder auch um aktiv das soziale Miteinander zu le-ben.Die Wettkampfmann-schaft der Abteilung 

Schwimmen schloss die Langbahnsaison erfolg-reich in Oelde ab. Außer-dem gab es ein U� berraschungs-Fest für die Trainer, organisiert von Eltern und Athleten. Auch in den Sommerferi-en wurde �leißig trainiert, denn im Oktober gingen die Athleten bei den Mit-telrheinmeisterschaften an den Start. Erfolge und Bestleistungen waren die Belohnung für die Diszi-plin. Die Vereinsmeister-schaften und auch das Sommerfest der Abteilung sorgten für viele gemein-same Momente. Unsere Triathlon Abtei-
lung 3XERCISE nahm am Köln Triathlon teil, bei dem eine Schwimmeinheit durch den Rhein absol-viert werden muss und die Kölner Brücken belau-fen wurden.Auch ein Megamarsch von 100km wurde in der ver-gangenen Saison bezwun-gen und man freut sich auf neue Herausforderungen im neuen Jahr.

Das Team der Abteilung 
Tischtennis konnte sich erfolgreich beim Team-Cup im Bundes�inale durchsetzen und sich den Sieg sichern. Egal welche Beweggründe oder Motive Sie haben, um sich mit dem Thema Sport auseinander zu setzen, wir freuen uns, Sie bei der Sportgemeinschaft be-grüßen zu dürfen und be-raten Sie gerne bei Ihrer individuellen Zielsetzung..

Eure Sportgemeinschaft
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Grillen, Spielen und einer schönen gemeinsamen Zeit. Die Trainer:innen Henrik, Rania und Sophie haben sich riesig gefreut und danken allen Beteilig-ten für diese Wertschät-zung und den schönen Nachmittag.An dieser Stelle sprechen wir allen Schwimmerin-nen und Schwimmern ei-nen herzlichen Glückwunsch zu Ihren Er-folgen und neuen Bestleis-tungen in den letzten Wettkämpfen und Meis-terschaften aus.
Vereinsmeisterschaften 

und SommerfestIn diesem Jahr fanden wieder unsere jährlichen Vereinsmeisterschaften statt. Im Juni 2024 haben über 76 Schwimmer:in-nen an den Vereinsmeis-terschaften teilgenommen und das mit vollem Erfolg! Vor allem die Kinder aus dem Breitensport haben bei diesen Meisterschaf-ten die Möglichkeit, ihr Können das erste Mal oder erneut unter Beweis zu stellen. Bei 25m Rückenbeinen oder 25m 

Kraulbeinen als auch bei 25m Strecken in Gesamt-lage oder sogar schon 50m Strecken in Gesamt-lage ist dies in einem Alter von 5-7 Jahren eine groß-artige Leistung! Die Freu-de war auch auf Seiten der Eltern groß, denn ihre Kinder in einem Wett-kampf schwimmen sehen zu können ist für viele ein schönes Ereignis. Die Akti-ven der Wettkampfmann-schaft haben gezeigt, wie es aussieht, wenn Sie neue Bestzeiten und Platzierun-gen auf dem Treppchen erreichen. Ein Highlight der Vereinsmeisterschaft sind unsere Staffeln, in de-nen viele Wettkampf-schwimmer zusammen zeigen können, welche Stärken sie haben. Rund-um war es auch in diesem Jahr ein gelungenes Event.Außerdem fand das Som-merfest im August 2024 im Sportpark in Worrin-gen statt. Es wurde ge-grillt und das geschmückt mit einem reichlichen Buf-fet an allerlei Speisen. Zu-sätzlich fand die Siegerehrung zu den Ver-einsmeisterschaften statt und alle Teilnehmenden 

konnten sich über einige Platzierungen mit großar-tigen Medaillen freuen! Unsere diesjährigen Ver-einsmeister sind Lotta Leufgen und Maxim Groß. Viel Spaß, Freude und eine gute Zeit konnte die gesamte Schwimmabtei-lung erfreuen.
Aqua�itWir bieten Freitagabends in der Römertherme allen wasserbegeisterten Er-wachsenen einen Aqua�it-Kurs an. Der Kurs wird mit viel Freude, Spaß und Heiterkeit von Norbert Reuter geleitet. Hier kom-men Beweglichkeit, Aus-dauer und Kraft nicht zu 

kurz! Dies �indet jedoch in einem entspannteren Tempo mit schöner Musik statt. Der Kurs �indet ganzjährig – bei Wind und Wetter – statt (Wassertemperatur durchgängig 29 Grad). Wir freuen uns über alle aktu-ellen Teilnehmenden und auch immer über neue In-teressenten! Anmeldungen über unsere Website.Weitere Informationen: https://www.sgw-schwimmen.deInstagram-Account:
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TriathlonU nsere Triathlon Abteilung „3XER-CISE“ hat unter der Leitung von Mike Scheer die Mitglieder der Abtei-lung zum Jahresbeginn zur Abteilungsversamm-lung eingeladen, um auf das vergangene Jahr zu-rückzublicken und um auf das neue Jahr vorauszu-schauen. Erfreulicherweise bleiben die Trainingszeiten für das Schwimmen sowohl Dienstag als auch Freitag von 20:00 bis 21:00 Uhr erhalten. Sowohl Lauf- als auch Radtraining erfolgt weiterhin nach Absprache und individuell. Hier spielt nach wie vor das Wetter mit rein – mit Blick auf die bevorstehende kalte Jah-reszeit, ein entscheiden-der Faktor aber auch eine Einladung das allgemeine Angebot der SG Worrin-gen verstärkt in Anspruch zu nehmen. Sportlich war es in diesem Jahr ein aktives Jahr. Mar-tin Lanfer nahm in diesem Jahr an verschiedenen Veranstaltungen teil, aus dem wir das nur ein oder andere Highlight hervor-heben. Ein Fokus lag auf dem Köln-Triathlon in un-serer Heimatstadt in die-sem Jahr. Ein Highlight des Triath-lons ist allen voran das Schwimmen. Unter beson-deren und gesicherten Bedingungen konnten die teilnehmenden Athleten Ihre Schwimmeinheit in unserem Vater Rhein ab-solvieren, um dann auf den abgesperrten Straßen „op dä Schäl Sick“ Ihren Radsplit in den Asphalt zu brennen. Als letzte Diszi-plin hieß es über Kölns 

Brücken am Rhein entlang in Richtung Ziel laufen. Martin absolvierte die olympische Disziplin in beachtenswerten 2 Stun-den 39 Minuten. Ebenso lief er die 10km um den Fühlinger See, als auch dann zum Saisonende den Halbmarathon in Köln. Wir gratulieren Martin für die eine starke Saison und den hervorragenden Er-gebnissen im Jahr 2024. Ein weiteres Highlight in diesem Jahr galt dem Me-gamarsch 100 in Köln. Der Fühlinger See war sowohl Startpunkt, galt aber ebenso als das Ziel, das zu er-reichen war. Es war nicht mehr als die Herausforde-rung 100km innerhalb von 24 Stunden zu erreichen. Die Herausforde-rung seine ei-genen Gren-zen zu testen und etwas Un-vergessliches zu schaffen. Dieser haben sich Sabine Kaschade ge-meinsam mit einem weite-ren Mitglied der SG Wor-ringen und Mike Scheer gestellt. Unse-re Aufwar-tung, unser al-lergrößter Re-spekt wie auch hutzie-hend vernei-gend: In einer absolut be-merkenswer-

ten Zeit von 19 Stunden und 30 Minuten ist es Sa-bine gelungen den 100km Marsch zu absolvieren. Herzliche Glückwünsche! Unser Mike hat es 24km weit gebracht, ehe er dann gezwungenermaßen aus-steigen musste. Hier ebenso unsere große Hochachtung für diese Leistung – herzliche Glückwünsche. Wir verweilen mittlerwei-le in der Off Season mit Ausblick auf 2025 und den neuen Herausforde-rungen, der sich unsere Abteilung stellen wird. 

Einer unserer Highlights wird der wiederbelebte Spendenlauf Run4Pänz im Veedel sein. Hier sagen wir den Veranstaltern be-reits jetzt viel Erfolg und viel Spaß für die Vorberei-tung voraus. Wir freuen uns aber eben-so über Interessierte, die sich für den Ausdauer-sport begeistern können und wollen. Gerne steht euch Mike Scheer als Kon-takt zur Verfügung – gerne hierzu den Kontakt ent-weder über die Homepage der SG Worringen oder aber der Geschäftsstelle suchen.
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TischtennisS eit vier Jahren füllt der Sommer Team Cup die Sommer-pause der Meisterschaf-ten. In diesem Jahr waren in der C-Klasse bundesweit 700 Teams angetreten, um die Sieger im Bundes�inale zu ermitteln. Nach einer perfekten Gruppenphase mit drei Siegen, schaffte das Team der SG Worringen nicht nur den Einzug in die End-runde in Saarbrücken – sondern stürmte mit ei-nem 4:1 im Endspiel di-rekt bis zum Titel. Den Siegerpokal erhielt das Team aus der Hand des slowenischen Spitzen-spielers Darko Jorgic. 

Herzliche Glückwünsche an Torben & Leon Heckel, Bernd Hartmann, David Astrath und Pascal Kiss. Dank euch ist die SG jetzt deutschlandweit bekannt! Impressionen vom Bun-des�inale gibt es auf You-Tube (QR-Code).
Abteilung unterwegsVor den Sommerferien ha-ben wir uns aufgemacht und unsere Abteilung live vor Ort zu vertreten. Auf dem Sommerfest der KGS in Roggendorf waren wir ebenso wie bei der jährli-chen Wasserrutsche in Worringen mit unseren Minitischen und einem bunten Aktionsprogramm am Start. 

Deutschland Beste (von links nach rechts: Bernd Hartmann, Torben Heckel, Leon Heckel)Torben Heckel und Bernd Hartmann
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A m 7.10.24 hat im Gemeindezentrum der Hoff-nungsgemeinde in Worringen ein erstes Treffen von Menschen aus Roggendorf/Thenhoven und Worringen stattgefunden, die sich vor Ort für die De-mokratie einsetzen wollen. Die Idee für ein solches Treffen entstand im privaten Raum nach den Europawahlen dieses Jahr: Es war überraschend, dass trotz der gut organisierten Vereins-kultur in Worringen und Roggendorf/Thenhoven, mit großem Engagement vieler aktiver Bürger:innen, die Wahlbeteiligung mit etwas mehr als 55% in beiden Stadtteilen um einiges geringer war als in Köln gesamt (ca. 64%) .Auch wenn man die Nachrichten liest, erhält man im Moment den Eindruck, dass in Teilen der Gesellschaft das Vertrauen in die Demokratie eher abnimmt - wie zum Beispiel die gesunkene Wahlbeteiligung gerade der Menschen unter 24 Jahren vermuten lässt. Da im September 2025 sowohl Bundestags- als auch Kommunalwahlen in Köln anstehen, kam die Idee auf, uns gemeinsam dafür einzusetzen, das Interesse und die Freude an der Demokratie vor Ort zu bestärken. Wir wünschen uns, die Möglichkeiten für alle Altersgrup-pen, die Gesellschaft mitzugestalten und sich einzubrin-gen, zu erkunden - vielleicht können wir die ein oder andere ja sogar direkt nutzen?Zu elft sind wir zusammengekommen: Fünf Frauen und sechs Männer, im Alter von Mitte 30 bis 70+, Berufe von Lehrerin bis Pfarrer, von Gemüsegärtnerin bis Sozialar-beiterin, saßen eineinhalb Stunden lang zusammen und lernten sich erstmal kennen. Alle Ideen kamen auf den Tisch und auf eine Flipchart, um zu sortieren, wofür und wie wir uns einsetzen wol-

len. Junge Stimmen von Kindern, Teenagers und Twens fehlten uns, aber wir hoffen, in Zukunft auch von ihren Ideen zu hören und uns gemeinsam stark zu machen.Uns bewegten Fragen wie: Wie können wir einen Raum für den Dialog auf Augen-höhe zwischen verschiedenen Generationen, verschie-denen Ortsteilen, zwischen Menschen unterschiedli-cher Lebenssituation oder Herkunft schaffen? Wie können wir junge Menschen für politische Tätigkei-ten gewinnen – welche Wünsche haben sie, was fehlt ihnen vor Ort und wie können wir das gemeinsam an-gehen?Wie können wir uns ganz konkret einbringen? Wie gewinnt man Interesse an den politischen Struktu-ren, die existieren, wenn zum Beispiel die Bezirksver-tretungssitzungen erstmal ziemlich langweilig wirken und Worringens Grundschulen seit vier Jahren auf den Zebrasteifen warten? Und wie feiern wir trotz dieser Schwierigkeiten das Pri-vileg in einer demokratischen Gesellschaft zu leben?Die Erfahrungen von Bürger:innen aus Roggendorf/Thenhoven sowie aus Worringen, aber mit ihnen auch die Erfahrungen von 
Stark! Im Kölner Norden (www.stark-koeln.org), von dem SKF Roggendorf (www.skf-koeln.de), dem Bürgerverein Worringen(www.bv-worringen.de), der Hoffnungsgemeinde im Kölner Norden(www.hoffnungsgemeinde-koeln.de) und der Bezirksvertretung Chorweiler saßen mit am Tisch. Der Krebelshof war leider kurzfristig verhindert, aber mental mit dabei. Wir wollen unser Netzwerk noch weiter knüpfen, und freuen uns über alle Bürger:innen, die uns ihre kostba-ren Alltagserfahrungen mitbringen, um gemeinsam zu überlegen, wie wir weiter vorgehen wollen. Vielleicht schaffen wir es ja, mit Handwerker:innen, Schüler:in-nen, Worringer Künstler:innen und Selbstständigen, mit Hausfrauen und -männern, die Arbeit suchen, Sportler:innen und Omas und Opas zusammen ein le-ckeres demokratisches Potpourri zu kochen?Wir werden uns das nächste Mal im Dezember sehen. Wenn Du Dich von unseren Ideen und Fragen angespro-chen fühlst und gerne mit dabei sein willst, schreib am besten eine Email an eine der oben genannten Adres-sen. Wir sind gespannt auf das kommende Jahr!

Ein erstes Tre昀昀en der neuen Initiative
Demokratie leben



3/2024 WORRINGER NACHRICHTEN 25

Impressum 3–2024Die Worringer Nachrichten werden vom Bürgerverein Köln-Worringen e. V. herausgegeben.
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Für Worringen:K. Dick, D. Friesenhahn, B. Jansen, M. Jansen, S. Küpper, KH Neunzig, KJ Rellecke, P. Schmidt, W. Schmitz, J. Schwarz, A. Zimmer, Presse-stellen der Worringer Vereine
Für Roggendorf-Thenhoven:René Jäger
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D ie Frage, wie es nach der Automa-tensprengung mit den Geschäftsaktivitäten der Volksbank�iliale in Worringen weitergehen würde, beschäftigt viele unserer Leser.Daher informiert die Bank hier an dieser Stelle über ihre Zukunftspläne vor Ort.„Im November 2023 wur-de unsere Filiale in Wor-ringen Opfer eines ver-heerenden Sprengstoffan-schlags. Diese Tat hat 

nicht nur unser Gebäude beschädigt, sondern auch die Gemeinschaft in Wor-ringen erschüttert. Trotz dieses schlimmen Vorfalls setzen wir seit dem Sprengstoffanschlag für unsere Mitglieder und Kunden alles daran, die gewohnte Service -und Beratungsqualität auch unter widrigen Bedingun-gen aufrecht zu erhalten.Seit Juli 2024 steht Ihnen unsere U� bergangs�iliale zur Verfügung. Dazu Ben-jamin Fischer, Regional-

leiter Volksbank Rhein-Erft-Köln eG: “Wir geben alles dafür, Ihnen – auch in dieser herausfordern-den Zeit – den gewohnt zuverlässigen Service zu bieten. Während die Sanierungs-planungen für den Wie-derau�bau auf Hochtou-ren laufen, können sich unsere Kunden darauf verlassen, dass unser Team vor Ort weiterhin für sie da ist.” Fischer weiter: “Die Wiedereröff-nung der Filiale planen wir zum Ende des ersten 

Halbjahrs 2025. Sobald es Neuigkeiten gibt, werden wir unsere Kunden und alle interessierten Wor-ringer über unsere Ka-näle informieren.”Bis dahin steht unseren Mitgliedern und Kunden das Team der Filiale Wor-ringen um Filialleiterin Daniela Tillmann als pro-fessionaler Ansprechpart-ner in �inanziellen Ange-legenheiten zur Ver-fügung. Neben Frau Till-mann sind mit Hans Wilms und Anastasia Wolff weitere Kolleg-

Die Volksbank Rhein-Erft-Köln eG 
bleibt in Worringen

Morgen kann kommen
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innen und Kollegen in der Privatkundenberatung Ort. Claudia Deike und Tina Pfennigsdorf runden das kompetente Service-angebot in Worringen ab.
Die Öffnungszeiten der 
Übergangs�iliale lauten:

Montag und Dienstag von 09:00 bis 12:30 Uhr sowie von 14:00 bis 16:30 Uhr
Mittwochvon 09:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstagvon 09:00 bis 12:30 Uhr sowie von 14:00 bis 18:00 Uhr.Freitags bleibt die Filiale geschlossen.“Wir wissen, wie wichtig die Attribute Vertrauen und Verlässlichkeit in �i-nanziellen Angelegenhei-ten sind. Daher arbeiten wir jeden Tag dafür, Ih-

nen auch in dieser U� ber-gangszeit den bestmögli-chen Service zu bieten. Unser Ziel ist es, die Sa-nierung so schnell wie möglich abzuschließen und in die frisch reno-vierten Räumlichkeiten 

zu wechseln. Schon jetzt dürfen wir jedoch sagen: Freuen Sie sich darauf ”, ergänzt Benjamin Fischer. An dieser Stelle möchten wir uns bei unseren treu-en Kunden und allen Worringern für ihr Ver-

ständnis und ihre Unter-stützung bedanken. So geht Genossenschaft.Wir freuen uns darauf, Sie alle in unserer sanierten Filiale begrüßen zu dür-fen.“

Geschäftsstelle bis zur Wiedererö昀昀nung der Filiale
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V or etwa einem Jahr stellte die Rheine-nergie ihre Pläne für mehr Windenergie vor. Was ist aus diesen Plänen geworden? Die WoNa-Re-daktion befragte Chris-toph Preuß von der RE zu aktuellen Projekten im Kölner Norden  
WoNa: Wie ist der Status 
zu den Windenergiepro-
jekten zwischen Langel 
und Worringen sowie 
nördlich von Sinners-
dorf?Christoph Preuß: Die Windenergieprojekte im Kölner Norden be�inden sich weiterhin in Bearbei-tung, allerdings gibt es derzeit keine wesentli-chen neuen Entwicklun-gen. Wir führen Gespräche mit der Kölner Politik und Verwaltung und bereiten die Unterlagen für das Ge-nehmigungsverfahren vor. 

Es ist nach wie vor unser erklärtes Ziel mit den Windenergieanlagen, den Stadtbezirk Chorweiler zum ersten Stadtbezirk in Köln zu machen, in dem die Bevölkerung sich aus Energieanlagen aus dem Stadtbezirk selbst versor-gen kann. 
Welchen Sachstand ha-
ben die angedachten So-
larfelder im Kölner Nor-
den (z.B. Nähe WW Wei-
ler oder ggfs. auf land-
wirtschaftlichen Flä-
chen)?Für die Solaranalage am Wasserwerk Weiler (inner-halb der Verdüsungsanlage Esch/Weiler, von außen nicht sichtbar) haben wir im Mai 2024 den Bauan-trag gestellt. Derzeit be�indet sich das Projekt in der Genehmi-gungsphase. Weitere kon-krete Pläne für Solaranla-gen im Kölner Norden gibt es derzeit nicht.

Be�indet sich die städti-
sche Wärmeplanung aus 
Sicht Ihres Unterneh-
mens im Zeitplan?Für die Erstellung der Kommunalen Wärmepla-nung ist in erster Linie die Stadt Köln verantwortlich (Koordinierungsstelle Kli-maschutz, Timur Erkan). Die Experten der RheinE-nergie stehen mit den Ver-antwortlichen der Stadt Köln im engen Austausch. Die Veröffentlichung ers-ter Ergebnisse ist laut der Stadt Köln womöglich noch vor dem Jahreswech-sel geplant. Uns ist nichts von Verzögerungen be-kannt, und die Stadt muss die Wärmeplanung bis spätestens Mitte 2026 ab-geschlossen haben. So steht es im Gesetz.
Gibt es öffentlichkeitsre-
levante Vereinbarungen 
mit der hiesigen Indus-
trie über Themen wie 
Fernwärmeversorgung  

oder Windenergie- bzw. 
Photovoltaikprojekte 
auf deren Werksgelän-
de?Selbstverständlich stehen wir als Energieversorger für Köln im engen Aus-tausch mit der hiesigen Industrie und sprechen über viele Projekte, vor al-lem Solar. Beispiele, be-reits realisiert und kom-muniziert: Wir haben bei-spielsweise die Beleuch-tung in den Produktions-hallen des Kölner Auto-bauer Ford auf die ef�izi-ente LED-Technik umge-stellt. Zudem existiert auf den Hallendächern bei Ford eine Aufdach-Photo-voltaikanlage. Bei diesen Projekten han-delt es sich immer um ge-meinsame Aktivitäten mit den jeweiligen Partnern. Deswegen können wir diese Projekte auch nur mit den jeweiligen Part-nern gemeinsam kommu-nizieren, da diese in aller Regel die Auftraggeber sind. Deswegen müssten wir uns dazu zunächst mit unsren Partnern abspre-chen.
Wird das Vorhaben zur 
Klärschlammverbren-
nung im Kraftwerk Mer-
kenich weiter verfolgt 
oder kommt RWE mit 
ihren Monoklär-
schlammverbrennungs-
anlagen dem zuvor?Ja, das Projekt für die Klärschlammverbren-nungsanlage auf dem Kraftwerksstandort Mer-kenich ist von den RWE-Aktivitäten nicht berührt. Zumal ein Abtransport des Kölner Klärschlamms ins Rheinische Revier eine erhebliche zusätzliche Verkehrsbelastung auch für den Kölner Norden bringen würde. Diese wird durch das Projekt Merke-nich (Pumpleitung für den Klärschlamm) reduziert bzw. vermieden.

Pläne für alternative Energien 
weiter in Bearbeitung

Neue Energien braucht das Land



3/2024 WORRINGER NACHRICHTEN 29E in kleiner Erfah-rungsbericht: Mon-tagabend – Theater-probe im Vereinshaus. Ich parke mein Auto auf dem Parkplatz am „Worringer – Getränkefachmarkt“. Die Probe läuft gut. Also alles klar. Doch dann kommt der 

Brief von „Smart Parking“. Hier wird mir mitgeteilt, dass ich 48 Euro bezahlen soll, weil ich vor dem Ge-tränkemarkt geparkt habe.ABER hier ist doch parken außerhalb der O� ffnungs-zeiten erlaubt, wie ich auf 

Nachfrage erfahren habe Was tun??? Ich rufe im Ge-tränkemarkt an. Man versi-chert mir, dass ich nichts falsch gemacht habe und ich den Brief vorbeibrin-gen könne, und man küm-mere sich drum. Ich ent-scheide mich dann für eine 

Mail an „Smart Parking“. Die Firma schreibt, dass sie einen Fehler gemacht hätte und damit die Sache erledigt sei.Also zusammengefasst: Bei einer Zahlungsaufforde-rung- beim Parken außer-halb der Geschäftszeiten- nicht über den Getränke-markt schimpfen, sondern sich dort melden oder die Park�irma anmailen.

Parken verboten und doch erlaubt

Fortsetzung von Seite 28

Wo im Kölner Norden 
werden voraussichtlich 
in den kommenden zwei 
Jahren weitere Ladesta-
tionen für die E -Mobili-
tät entstehen?Die E-Mobilitätstochter der RheinEnergie, die TankE GmbH, baut im Rahmen des Projektes Ladeinfrastruktur im öf-fentlichen Straßenraum (LIS) das Ladesäulennetz in Köln kontinuierlich aus. U� ber den Fortgang des Ausbaus informieren wir laufend auf der Webseite www.ladestationen.koeln. Dort �inden Sie auch eine interaktive Karte, wo neue Ladesäulen – auch im Köl-ner Norden – geplant sind.Darüber hinaus entwi-ckelt sich der Ausbau der Ladeinfrastruktur sehr dynamisch.Ab dem 1. Februar 2024 hat die Stadt Köln den Markt für Ladeinfrastruk-tur gegenüber privaten Anbietern geöffnet. Das bedeutet, dass seitdem auch private Unterneh-men die Möglichkeit ha-ben, mit der Stadt einen Rahmenvertrag abzu-schließen und Ladesäulen zu installieren und zu be-treiben. 
























